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/llNlsishl'l l5ljl'ls.
/ ^ V e . k, k. Apo'k'lische Majestät haben nut Allcr»

l»öchster ^nlschke^nng ' ^ u " 1 . Jänner d, I . , dem

Sianislauer ?andra!l'e Gregcr ^^iller '.'. K r a s n o -

>, 'o!^ki anö ^lnlasi sciner ^ersetuing in den wol'l°

^cvricmcn b!^l'>.'udl'n 5ü-l '^ l ' ' „ i>, in An^k^un inq jVl°

-UV I^ugjalni^'u tv^lill! T ' i ^ lÜ^ s^> T i t r l unt' d'l^v

vaü^r <".ucs Obrr-Vanr!,.'ö^'rich^rlUl)cs t^vfvci i iU^-

gnädigst ;u vi'ril.'il'r!! ^rnil't^

l,>i!cl!l'alll'i,^ r>̂ > H^fl'uchl'^I!^- orr k, k. M^nt^n°H^f>

Daö k. k. <>l,ni»z!N!»is^niiiu !>n dir ," inal, ,v^^

^r t^dinNi^ncstr i l^ i '̂ci dcn ncn ^ l «-nichicudsn ,^>

lmn; 'V l 'zn 'Mi re f lw>M! in O'pcnc^ lind M u n k ^ ö , s>-.

Dii^< s, s, ^l!i^!!!,!U,!,istcrii,l!l l',il dt'ü ^ll>ii>!;>

(Är^mm-deiu, '^^ lzc! ^ l ' l i s , ' , ^in> üil^iuznuhe und

Aichlalllllich^ Thcis.
DasTrfwmont ^ricdr. Wilhelm »Z«.

'̂ n ?nmn Angtiü'lick^ !v^ niai^ lnc ,md da auf
dic l'^'liünicn ^ ' t t c deo sl^l'lndcn K^isc^ i)iirolan^!
^l»,l,,> :', >^-ii/" x'. weil si,' im ..5t^iiigl. pn-lî ischsn
^matvanHl'igcr" zu loscu w.n'cn, dl-soüdn-cö Gewicht

zu i M n ^cüeigt ist. dürfte ^ „icht oh>,e Iitteresft
sei», den ^llständigen Nortlaut jci'.el' Rallischläqc zu
kennen, die Friedrich Willielni l l l . ftitlein Sohne,
oeiü ,rnl regierenden Klmi^e '.ni,l Pren^en, hinter»
lassen.

^tn ^uni des ^dreö l^!40 enthielt der ,/Pr.
Hwcitöan^iM'^ folgende 'Äiittl'eilui'^-n i

1. A n da 6 S la a t 5 m < n ist e r i u m. Ich
^el'eyle, zwei kostbare Do?nnls>Uc der OeffeiUlichkeit
û nl'er^eben, ivelchc M i r . nach dein Willen Meines

in Gott rnyenden Vaters nnd Hevrn, a»l Tage sei'
neo Heilngange^l. einqel'ändi^t worden, wovon daö
e>ne bezeichnet ist: ,.'^lein leyier Wi l le" , dns andere
„Anf Dich, Meine» lieben Friß u. s. w." ai'fängt,
und welche dride v^n seiner eigenen Hand geschriel'en
nnd '^'m l . December l.^^7 dalir, sind. Der Hel-
denkmn^ ans unserer qr^en -)eil ist geschieden nnd
)N ieiner Nnbe, an der Sene deo Heißl.'e!vein!en nnd
Ulwerqeülichen, eiil^egan^en. >̂eh biite Gl' l t , dcn
Ven̂ er der Heize», dsch er die îe!>e des Volles, die
?ci!edrich Will'cliu Ul. iz, den Tagen der Gefahr gc-
iragcn, Iyn, sein -Altrv eryciteri iind die Bitterkeit des
T^e^ verjnstt hat, anf Mich, ftiucn Solm und Nach.
ü'lger, übergehe» lasse. c»er Ich „ut Gott erschlossen
bin. in de» Wegen des Vaters zn ivandeln. Mein
-I^Is I'eie inu :IV'ir »m Erl'alnü.g dec« ft'gc>>i^relchl'»
Fril-den^, oe^ lyenrei, K l l i i n ' ^ ^ dli^ el lui>3 iin Schn,'ellie

si'ines'Angenchl^ crrlinge» nnd niit trnien Vaierbändm

gepflegt Hai: -- das weH Ich - ̂  s ÎIlc dic^ Kleinod
ie gesädrdel >v?rden - - ,oaö Gotl verhüte -- so
erhedt sich M e i n Volk wie E i n Mann mn Mei>
il e n ^ülf, wie S e i n Volk sich auf S e i n e n Nm
ert^b. Solch ein Volk is: ê  wertt, nnd fähig, kö-
nigliche Worte, zn vernehmen, wie die, welche hier
folgen, und wlrd einseyen, dap ^ch den Anfang Mei'
nes Regiments d»rch keinen schöneren Akt, als die
Vevössrmlichuug dcrselt'en dezeichnen kann. Sansouci,
den l7 . Iunius 1840.

(gezeichnet) F r i e d r i ch W i ! ye l m.

l l . ?^ein l e y t e r W i l l e . Mci»e ?̂ eit nü,
Unruhe, Mcine Hoffinuig ii^ Go l l ! An Deinem Se<
gen. Herr, ist Alles gelegen! ^etteche Mir iim ailch
je^t zu biesenl Geschäfte. Wenn dieser Mein leMr
Wilie Meinen innigst geliebten Kindern, Meiner tben>
reu Angnsta nnd nbrigen lieben Angehöugen z>l Gĉ
ficht kommen wird, mn ^ch nichl uieln' uuier ihueu
und gehöre zn den Abgeschiedenen. Mögen sic dann
benn Anblick der iyuen mohlbckaunien Anschrift-, —
Gedenl'e der Abgeschiedenen! — auch Meiner lied»
»ol! gedenken! Gott wolle Mir ein barmherziger und
gnädiger Nichlcr sein, und Meinen Gcist aufnelmie»,
i>e» ^ch in seine Hände befehle, Ja. Vater, in Deine
Hände befehle Ich Meinen Geist! I n einem IemeitS
wirst Dn Uns Allc wieder vereinen, mochtest Dn Uns
dessen" in Drinel Gnade windig nnden, um tzbmli
Dei,n?ö lieben Sobnes, Unseies Heilandes Willen.
Amen. Hchivere nnd harte Prüfungen habe Ich nach
Gilles weisem s»l!athschluß zu bestehen gehabt, sowohl
in Meinen persönlichen Verhältnissen, (insbesondere,
als <Hr Mir vor 27 Jahre» das entriü. was 'Mir
das liebste nnd Tbcucrste war) als dnrch die Ereig»
Nisse, die Meiu geliebtes Vaterland so schwrr trafcit.
Dagegen aber hat Mich Golt. ewiger Dank sei I lnn
dafür! — auch liebliche, frohe und wo1'llhl<e»de Er«
eigüisü' erlcl'en lassen. Nulcr l»c elsteu rechlic Ich
oor Allem die glorreich bceudetrn Kmupfe in den Iah.
rm 18I! i . 18U und I t t l i : , denen das Vaterland
seinc Ncsmuvatwn verdankt, Unter dic l e t M n , die
frohen nnd wohlthuenden, aber rechne Ich besonders
die herzliche îede uud Auhä'nglichl'eit. und das WM>
gelingcu Meiner geliebten Äinder, so wle dle drsou«
derr nnerwattcte Schickung Goites, Nür noch in Mei'
nem fnnften Deccunnim eine ^cbensgefähvtin zugeführt
zu haben, die Ich als ei» Muster treuer und zärlli.
cherAnhänglichkeit öffentlich anzuerkennen Mich für ver>
pstichtet hake. Meinen wahren, aufrichtigen und letzten
Dank Allen, die dein Staate nnd Mir mit Eiwichi
und Treue gedient haben. Meinen wahren, anfrichti«

F e u i s s e t o ll.
An Ihre Majestät unsere «Uerauädigste Kaiserin! )

^V o r s p ä t c t).

v l i l - l!.i! dc^ V^It'f!' ,s->rr; si.1 laut gcschs^m,

vl>,' Hai nc T^>,,nl (svi^s^ ^>t»^,^t>,

Si,' wl . u.n'I' ^^ssl lusrin ^ ^ v i i l l i rtg, li

D,N! La i l ^ ',rl.'!,!ll!!ttl !!l>Id,!' T^I'ülüschi-III,

^ i » 5 , ' . . ' , ^ , ^ u t . s V ^ ' I s , cö ^ l ' " ' t ' t ^ n D i c h !

Nicht ft!,!,siichiZ!,^'Il^ sann dcr grauc V^rgci !

Nicht hoffnllngsvolltr t.niu der U>nii! d,'r 3in^<'"

Äl̂ ? w^r dri' 3 l»n l ' t uns tnt^t^üss!>ucn,

N o Dcin,.' Hilld uns ir.'il, t »in ^>ll^'psa,!d-

O ! wurden daiu« T^ma,tt«i .nl!' îc ?hl>ilil-!l,

T o wär? Osstsnnch d.,S rcichsls ^^>ld.

E i i i ^ ri.' 6 ss, siavl > i! ' i j o l s ! c ̂  h l,' f f l ^ us ^ i ch !

Getreue Kinder saßt t>as ticfstc A a n ^ i i .

WiiUl >!)ls Mut ier schwlb,t in ^ n a l ' v ;

D n n Ä r U isi )vildcr. w^S c>3 nnilens ! „ a r ! --

D i r .^ ivchm sind dic Zeugen uns' isv ^ l ' e ,
l̂.'>? ?'aunnde lliu! sledl'N sin D.in Hc l l !

li'6 l^ilu kciu Her^. d̂>>5 iml'l'w.^l fthl bli^>^ ;

<̂ ö l ' l i t t sti» : <Ka w i ' rdc l, »i >< i >l ^ I, s > ^

^ i n S p r o s s e , svisch u >! > l ' l i l d . ^ i n st r i t l e r l i c h !

(5in ^r>. 'ßes. t ^ « c ö V o l k ' ?o !>>'!'>< D i c h ! —

K a r l G r l m d v v f .

Wehe dem MOineldigeN.
lFurtsctzuug.)

M,

«^er Aiiüns die lvackeren ^an^esl'ailptniannes Ulrich
'̂on Eel'anm^urg l'egeinerie î ie lrenen Trainer ^ webr

als Alles erlnabnie sie abe'. ^in' C>'!le die gliil^i^de
Beredsamkeit Dollar's, der dnrch einen geheinien

Gang aus der Vurg Obereiüi ;nr ^ann gelangt
i^ar, selbe trot) der ^lnf>nerlsan,keil der feinde in
stürmischer Nacht durchschwamm, und rie sicherste
5innde ^on der Nolh der Eingeschlossenen uach ^ai^
baeb brachte.

Ausinertianl h'irien il>!i die Stänoc an. ünd
Hanns '.wn Ui^guad, der eben im Begriffe stand,
seinenl Bruder Georg aus die Gnter nach Kärnten
û folge», wo, so wie, in, .̂'andc Steier, Adel und

^and',wlk sich voll Erbitterung gegen den Verrächcr
rnslete», gab dein braven Jünglinge rie .^and mit
den Wonen: „Füdrt dasselbe Fähnlein Neiter. daS
ich eiustweilcn hier warb; baltet ciub ivaeler, junger
Mann, und weisei ibr mir nach gecndigtcm .^ampfc
ans, daß ihr ehrlicher Vente Sol^u seid, so sei eneb
bei Gott. und wenn ihr anch nickt neigeboren ivärei,
eiil ^.'odn, wie ilm nur dic îebc zu geben oennag."

Dollar erbleichte, denn cr sab ftiue gehrim?



gen leyt?ll Dauk Allen, die mit îebe. Treue unl) durch
Ihr? persönlich? AichängMsett V i r ergeben wann. '
Ich vergebe allen Memeu ,^'inden, auch denen, die
durch hämisch? Ncoen, Schriften oder durch abstchüich
verunstaltelc Darftrllllngeu daö Verlranen Meiue^ Vol-
lc^ 3.̂ eines grö^xn Cchal)e^ - - doch. Gottlob, nur

selten m>l Erfolg Mir zu entziehen bestrebt geive»
scn jiud, Berlin, il. Dezeuiber i827.

(gez) F r i e d r i c h W i l b e l m .
l l l . Aus Tick, Memeu lieben I r i y , gebt dic

Vürdc ler Regierüug^gcschäfte mit der ganzen Schwere
ihrer Berantlvorlli^'keit iiber. Durch die Slelluug.
die ^ch Dir in Begebung auf diese angewiesen batle,
bist Du meln' lU6 niancher an.derc Tbroufolger daraus
vorbereitet woioeu. An Dir ist es uun. Meine gcrech.
ten Hoffuungeu 'ii'.d die Erwartungen de^ Vaierlau«
des zil erfüllen - wenigstens darnach zu streben,
Deine Grundsatz uni' Gesiunungen sind Mir Vürge,
dast Du ein Valer Deiner llnti-rtbaueu sein w>,st,
Hute Dlcb jedoch vor der so allgeiueiü um üel' gr^l^,
senden Neuemugssuchl, büte Dich vor uupraslischcu
^heoricu, deren so uuzäbligc jept im Umschwünge sind/
büie Diel' alxr ziigleich oor einer last eben 10 sä'ä?-
liel'eu, zu weit gelriebeueu Vorliebe mr das Alte.
deou uur dauu. wenn Du diese beiden Klippen zn
vermeiden versiebst, uur daun siud wabrbafi nünlichr
Verbesserungen geraibeu. Dic Arinee ist jeyl iu
ciuem feltene-, guten Zustande' sie dat sei! ihrer Ne<
orqanisafion ?)teinc ft'rwarlungeu wie im Kriege, so
auch itu frieden erfüllt. Mo'gc sie stels idre dobc,
Vestimniung vor Augen baben. mö^c aber îuch dciZ 5
Vaterkind uimmsi ^ergesscu, wcis ?s ibr schuloî  ist.!
-— Pcr.U'sVimns nich!. die (̂ «utracht lüNer den rur^>
pälschen ??/5chtsn, so vii'I in Dein^u Knasten, ;u d?»
federn! vl'r Allc,n aber mogc Prruste:'. Ruß!liud und
Oest̂ rrc-ich ück lnr von cinanvsr N'siineü ; ihr ZusamtueU'
hallen ist als dn' Kchllißst^in der groî cu ruropaischen Al '
1>an: zu l'l'lrachtl-n. — M>'iuc iuuig gelicl'ten^iüdl'r bc>>
rechts!! Mich lillc ^i der (^rwartüuq, daŝ  i!'r j'tttcö
Strcbcn uur dulu'll ^richtet scin wird. sich durch ciimi
»ut)!ichcn, tbäii^su, sstllich rcii^n üiid ^ott^fürchn^cn
^a iwc l auszli;ri,,l'uci^ d^iu uuv dicftr bring! St'gcu.
uuo iwch in Mi,'incn li'yle!^ Tttmdm soll dicfer G ^
danke Mir ^rost ^clvädreli. <Äolt bedütt' und l>^
schühr das Ihrurc Vntcrland! Goti l'cl'ütl' und dr'
schütz Uusri,^ Haug jrpt r.nd innuerdar! (N >>̂ ne
Tick, Mcin lieber Sol'il, uni? Teiue ^i^gil.'rl!nq, nnd
^vll-ibe Dir Kraft uud Emsichi da^u, inid qcl'^ Dir
f̂ cw'.ssenl'.n'le, lreuc Nä'the uiw Diener, und geymsame
Ilni^ll'^ucn, Aincn! Bi"«Iin, d«'i: l DeieNldsr 1,^^1.
^'«rli 'drich Ä> i l l ' t ! lN . ge l l en , ^i^.)

Ftrainbura' . l^ . Mäi^.
D,> lande^fnrülicke Si^dl >traiü!'urg <>at, um

den Empfind«:us^en dt'r Freude iln'er ^iiu^ol'ner uder

dic szllickliä^ Enls'mdung ^hrcr ??>>iicstät der Kaiserin
einen würben Au^ornck zu perl^il'cu, dieselben in
einer MvuutenbäniMi, l̂l«ckwnnsch,idresse ^n S ^
?. k. apl'st. M i j e M niedergelegt.

Diese ü, seie>1icher Weise dein l. ?. Vezitt^vor>
sieher üOrreichie Adresse ist sofoU roin legieren im
Nege dec! l'oheu Landespräsi^iums on Se. Eizelleu>
deu Herrn Miiustcr de'3 Iiuiern init der Vilic ^elli '
tet worden, dieü'lbe an dle Slusen dê  aüeU ^l'slcn
3!'r^ne^ gelangen lassen ;n wollen.

Desterreich.
W i e u , I?, Mär;. M e wlr '.'on quler Sene

vernebme,,, d̂ uieen die ^rl'^.iU'sndeu ^espr^chlin-
gei; ^ur Eröffnung der Wieuer ^onseieu^ N'̂ bl
fou, ol'ue ô st zedoch der defiuilioe ^usannu^n.
triu derselben ss!»on in der allernächsten Zeii z» ei-
Ivanen wäre. Dieser ist vielleicht ucuerding^. obwol'I
l'öchften^ für die D^uer von eiui^en ^li.^eu. ^ersl'^-
beu N'orden. C>''̂  scheu,! deuuiuch, ^ ol' :n.in b!,5
je^t noch mchl nl'er alle biejeuigen durch den 5cd
dl'ö Baisers Nikolaus l'eroorqen'eteum ^uukle ^nin
vollen '?N>schlnsje ^foiniuen iväre, ws!el»e die Siuia.
lion allerdings. >oenn auih niä't >>'. idren Haup<be>
ziel/unaeu, alterten. Die Mitglieder der Kon'crenz
dürften wenig geneigt sein, die Zeit mit unnuchtb^
reü Debaiien zu verlieren und „schäpbares Hlateria!"
zn sanüneln i rositioc Nesultaic bal man im 'Auge.
Die wenigeu Tage Verzögerung werden l^ohl die
schließliche Feststellung deffen derdelsüliren, wa5 ma,̂
unabänderlich fordern ivird uud aoweickcudeu Aunch»
teu die lehte '̂ rist grn'älnen, stch inzwischen jeimi zu
näl'ein, die lroß ciUer (Nuspraebe endlich die uias<ge'
l'mdeu »rcrden niüsseu, Ẑ̂ on eiii^r Beschickung der
Konserenzeu durch P r e u ß e n '.'er^uiei noch in.i't^.

( ^ l'eil'i, ^ gleui' in der ersten Siyung dcn,
^^'olluiächligtel? ^nölauos die oou den H^estmachien
uno Oestrreich neu prä^isirleu ^ier Puittlc übergel'cn,
und ein nicht ul^r orei Tage lnuau^gebenber vermin
zur Vorlage deö Gegeueuiwilrse<? l'cstinnnt würde. W
soll uuch der Ännag aus oie ürenaste Geheiinhaltung
ler VerdlNidlungen gestellt werden.

W i e u , 1^. M'ärz. Se. l M . Hoheii der durch'
lauchligste Herr (l^l'eizog Nilhelm, l'aben, i^legra-
pyischrr -Meldung au<< S t . P c t e r ö b u r g ;u '^olge.
mi: 7 !̂'rer TnUc der '̂eî enseier wrilaiw Sr. ^'^je'
slä't de« ilttlscrs Nikolais beigewol'M.

N i e n. Die Pserdesieisel'^?Iu^schrol!uug^annal'
teu. die o, )sien >Ulc> ln der llingel'nng bestel'en.
scheiiu'!' oe,n Vornnblilc gegen Pferdeüeisch luimer
siegreicher lnrgegeu :,ll nmsen. So :ruideu iil Se^I'^.
hallo alleiit nicht lveuigcr al^ !l<> Pferde, die srül'er
se l b st p e r > i ä » dli ch r o r sch r i sl rgeinäl! iinlersl > ch! worden
waren, mi !̂ause de-̂  vorigen Monatco mlsgeschrottel.

— Die lH!ü!vindern!lg:n nach Nordamerika dauern
ling'achtet dcr gro^'N N M , de<̂  st^^euDen Handels
un^ 0e^ allgeineine!^ Eleu?e^ ungebeüünl ,'ort. Zm
^ahre l<^^:l halten oie ^ilÄniulinge 2.^l.!>i^ Kopse
gezählt, im .̂ . l.^'l^ .ib^r belieseu sie ftch s-l'on aus
^ l i l . 2^ . ^ darunter pon England mit !!u,<N<>, ^rl^nd
mit 79.004 Kl'psrn ^ertrri^u. Dent^I^iw I mie allein
ein 5fonliugt-ut '.'ou 1s>7.729 Personen gesielt. 0'^
ivird da?ulv?' trl.'ärlich, ir'ie man ganze ^nam't're in
deu ani.l ionischen Slädteu dein sei' nudei. Ganze
Siriebe in i?e» wesllnl'en Gelneien sind mit deuischeu
Ackerbauern beseî . Ucl'erall sindet ,nan deuische .Zei»
tuugen, dao deutsche ^beaicr sl-s,ält sich i» ?.'en'Hoi^
ia ei'rgei;ige .^ongremuilglieder liiss^i, sogar idre ?̂ 'e-
oen ins Deutsche übersehen, und der dentstl'e ^ii,^l,s;
fängl mies» in (l'nenl'al'uangelegenl'siten ai> , im'ill'iig
zu ioerden.

,̂Z r i e j l , I.'l, Ma i ' . Die hcuie ^^ruiiiiag wil-
teln der ,,0'uropa" eiugetroffeuen Berichte auö ssou-
stauliuopel un'Ide!̂  wenig Nrbeblicheö au^ jener Haupt'
stadl. Die Mitthcilungeu «iu^ der Krim scheinen nicht
über deu ersten März biuauüzureicheli uud b^chräukeu
sich meist auf (riuzelbeiteu über die Affaire am 2H,
n?ld '<!4., welche a!c< sebr blutig be^ichuel irir3. Schon
in der Nackt vom 21. anf deu 22. h^nen die Nusseu
eine überaus knbue aber zugleich gjährliche ^pe:alio»
unternommen, uui sich z,m'schen dem Thurme Ä'alakof
und d̂ 'r srauzösischen Armee aufzustellen, und aiu 22,
zeigte sich genau ibr? Absicht . dic All'citeli iu deu
Tranchecn »lii^i^ch zu veryinderi:. Am 2'j. Abends aal»
der französische General eil l ^ f Vesel'Ie. ihnen dle
M i n o n streitig zn machen. Zwei Bataillone veZ
zweiten Zuavfüregimente.j und cin Vaiaillon Marina
ilnanterie schielte» sich an, diesen Befehl zu vollziehen.

^ Ansaugt lneltm die Zuaven inue , aber dnreb das
^ il'uen von (General Monet gegebene Ve,spiel angê
^feuert, stürzten sie sich den Russen ^ulgegen, »oelche
, ne mit ei»ein lrbl'aften Geu.'el>rfeuer empfingen. Sie
ließen fich nicht abschrecken uuo erklimmlen uuier dc>n
femdliebru Feuer dic Rcdoule. I n demselbeu Augcn-
blicke schoü die russisch? ^loile ihre Projeklile aus sie,

! allein i>ie Zuaven bemäebtign'» sich c>csü'u»ugencht̂ l
der Poulion, wellbe die Russen, iul>em fte sich in oie
Sladt siüchteteu, ausgaben, und oeruageken die ^elo-
gestl'ü^e. Nach '.»ollendeten: Werte niußle man indeß
oarauf bedacht sein. die Polinon nn>der ,zu verlassen,
da ne zu sehr dein feindlichen Feuer au^gese r̂ ,var.
^esond'i^ war die Sebifftariillerie ullgeuieiu tl'.nig
und brach!e den Franzosen groiie Verluste bei. Die
Garnison >u Sebaslopol siaud üntcr den Waffen nnd
man hörle deullseb die ^romunln r,",!'ren und dlc
Glocken läuli'n. Dei General gab dc^balb den ^
selil zniu '̂ 'nck^nqî .

Der '^rlui' l der ^nizosen wird iu dem ui's oor̂
liegenden Verülne allf 2.'!<> M.uni .-ln.^^^'^,, oaruu>

Verbiuduug nui (^nnna verrall'en. aber Uugua?'ö
Worte ivareu so treuberzia., daŝ  er vertraueu^voll
die dargebotene >>and au dac, .')erz drückie- „Alle^
für ^ rene! " rief, begeistert sich an die Spii' i ' der
Nciter stellte uud mit ^ubel schou ani uäebsleu 3age
durch 'U1 ^ußt'u.cchlc versiärkl, >oelel>e die Slad'
?aibach stellte, deu Vortrab ,;um Augrine aus den
Verrä'tbcr bilrele.

>>>alim hatte Dollar dcu Saun-Vodeu erreicht
alc< iluu oie von allen Vergen alu'sN'igeuden Signal'
siamun'u, N'elebe schancrlich n,it reu Vagerfeueru uul
^ i l l i uud oen Noibzeicheu aus rrr Vurg koutrastinen,
bedeuteten, daß die .>>ilse. bereits ual'e sei.

Obue Hindernisse übcrschriü er uiit seinen Hän^
lein die Saun uno machte eben Halt. nm dein
Vcfchlc gemäss, da.' Hauptkorpi< au^ ^min ,zu er-
waneu, alc< einc Schaar ungarischer Reiter mit
verbängiein ^iigcl au>̂  dcm Hinterhalte slog, nnd iu
solcher Hast iil dic zum 5 bei» abgesessenen Kraiucr
fiel, daß die meisten, ebe sie noch Zeit zum Wioer'
stände ̂ andeu, blutig deu Vodeu deckten.

AI6 uuu Dollar's Besonneuheit den Kampf vm'-
füglich durch die Ruhe und '̂luschlosseubeit deö ^uß
rollcö wieder il< elwa(< bergl'stelll halte, stbmetterten
die Trompeten das wohlbekannte ^ied. und ê  »vur-
den auf der Slraüe v^.i Franz l'er dic ?rainlschen,
von ssmellan brruincl die sieu^chen Paniere nchlbar.

Di? Ungarn ergriNü in Hast die ^luch^, unv
mit dem Äufe: „Der ^uisan i^^l't," »r.nfeu sie sicb
nach (n l l i , bart vcrsolal von X^llar, der mil ianm
zel'n Reitern dureh das ^aibacher Tdor iu c'ie S!ai)i
orang nich durcl? sei»^ ^ühnbm wenigste,'̂  füv den
Augenblitt' eine solebe Verivirrung in da^ Heer de5
Wiliowii? braebte, daö dieser es nir da^ klügste
faud, die, Belagerung aus>ug.'bcn ui'.d n,-b iu guier
Ordnung gegeu Reifensl^n zurück^uziel'eu, >vo er nel'
m eiuem, durch die gsdrängtesie Stel^uig lüieinnebm-
baren ^'ager, vor den Angrifnn der Verfolger
sieber lvusttc.

Dic plimdern^cn Kroaten steckten noch bei ibrcm
Abzüge die unalücknebe Slaot vollends i» Vraui).
ni'd ,'!<> p,!̂ . Bel'rcinng^beer nachriiekte, iand ê  nur
U0lb rauchende ^rüui,''.er, a»s deueu die babeloseu
^eivobncr ibr Unglück beioeinlen.

Mitten unter einer sollen Gruppe lag sebwcr
verwundet ein kaiserlicher Offizier. loe!el,en die ^ ra i '
uer sogleich für deu mutbig^n Dollar ettamuen, anf-
boln'ü nnd bcbnü'au: in das noch balb erbaltcne
Hans eines Wundarztes brauten, der zwar Aufang^
oeu .̂ ops sebüttelle, naebdem aber die Wunden gerei-
u:ge! waren, ans dic fugend und deu krä^tiaen
>lorver des ^rieger^ bauen?, doch einige Ho'fmmg

^für seine Wie^ergenesuug gab.
D n beflsilc Baiser versicherle den Züuglitig

, «>urch oen Kanzler seiner Huli) unr- Guaoe, nnd diese
, rühmliche ^'rwäbuuug trug vislleiebr eben so sedr zu

se^en, Auskoinülcn l'r^ al^ einige Zen sväler lV-r
'!'>'!iiel' ^^" wackeren lluguad, der ibni ,n>^er der

l wiclüigen ^ael'riel't, daß die ^aiserlieben ^admanu^-
i'ors erstürnll, ivohl noe!> e-üe ersreulichere Ueberraselning
o.'r^iieie. indem er '"eine Nickte (>'lun,a mil sich führte"

Die zarle Sovgsali, uut der sich dieö freundliche
Weseu um de^ ""lugliugo sortschreiicude Besserung
bekümmerte, der inuige. Dan!', r>en oie sonst so
schuSterne Jungfrau gegen den würdigen Arzt an^-
»praeh, die freudige N'ötbe, die ibr Gesicht bei oer
sibcrrasebeudeu Hoifnuug, den ^üugliug il'rer Wabl.
Dollar, bald ivieder zil seben, überflog, alle^ ver̂
sicherte ibu so innig ibrer Viebe, daö er kaum oen
!ag erwarlen kounie, in die Heiiuaü' >n ^iel'eu, ̂ i ^
noll'iveudigen Dosuuieule abznbob-n und dann nach

, ̂ aibaeb zu eilen, nm an5 Uugnad^ Hand den ^obu
, seiuer Mül'en û erl'alten.

?>'och eiuige Tage geno;? er ganz da^ Glück der
Gegeuwarl. ftr suhlte siä, bereils star^ genug, init
llugu^V uud Emma den Ritt nach Obl^ i l l i zu
wagen, bereif lebbaft genug, wieder im kreise der
Waffenbrüder, deren >o manel'er Bieoerc in der ver-
stärken I-'ai'erliä'eu Besann,:g ivar, neb deö ^(beiiö.
û >reuen, nno doch, so ist da5 Gcnnitl) deo Men-

üben, um oao i>u fausten Mon?euglauz d r̂ Freude
inuner noch ferne Nebel bangen, ibm scl'ieu, wenn
er den Beeber der Freude leerle, imnu-r ein mal'ucn'
der Nnbolv znzufiüstern: ..leere ibn nichl zu rasch,
denn oie Hese nluft mil^eirluülen n'erdeu.

So nable unter ^robsiun. Hoffunng liu^ lrüben,
loenn ailch ulnrklärlicheu Aluulugen. der ;ur Abreise
bestiniütte I.ag.

MIM
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ier !w - W^ Verivundete, mit clwa 1^ Offizieren.

Vier o^er s.'i'if Offiziere, ivllrden vermiet, obne daß
man w , i ^e , »oas aus ihnen geioorden sei. General
Vonet erwies sich übeeaits niutin'g; gleich Ansangt
ivnri>e ihni der Dan,nen der rechten Hand von einer
5'tugel iveggerisssu, er ergriff den Degen mit der Vin-
ken nnd eistnrmll' einer »er Ersten die Redonte. Vald
darauf wlirde er a>n linken lind i echten Arme ver
ivundet. Raä» anderen Angaben ivare» '!^<^ Znaven
kaluvinnfäl^g geworden. Der Verieht des „ I . d e E . "
vom >'. niiiitut so ziemlich mit obigen Angaben ilber-
ein, De.melben zufolge bebaupteteu die .Zuaven eine
Stunde lang das Plateau, allein die Auiiäherung vou
^l>00 Manu machte >l nrn diel- auf die Dauer un-
mögli'lv ^ i e mnmeu sich Zurückgehen, doch nich! obnc
den ungleichen Ka,ups »lii !>em feinde «nuihig ^>

^ü Konsianliuopel ivar das Gerücht verbreit? l,

r,U'' Geueu'l ^elissier u>it seinem Armeekorps ^i-u' Ve>

wegung gegen die vou den feinde» stark besehen

Höbeu von Palaklaiva unternommen habe. doch ivußie

>nan uichls Räberes.

Mittlerioeile dauerieu die ^'rupveuseudnngen nach
der ^ r im unluiterbrocheu fort. Rt;a Pascha befabl.
^r!'n Segelschiffe ^um Tranöpou von ^<?interllelder»,
Munition und Mnudvorrätln'n nach Eupatoria aus-
;urü!len.

llebcr das Erdbeben in Vrussa I'atie man noch
t'em? anssnlnücheu Verilbte. Mau wume nnr, daß
^'^n ds» l2,': Moschs?ü r<y'clbft a»ch :,lchi riiil ' nnvcr-
jVl.il ^^.l i^bfl i î t Dic Uimn-ns stilr,;tcn mst nlle
;n 2^dl-i,. Die (5haüö inid Hänsrl babfn un^cl»!>ln
gk!,llrn. (^ine Scidcnspinxcrci sie'! nl'l'i' dni Hails^,,
uill) ttira <»l1 W^il'l-v, n!?!cho ql'vc,r>^ in dmcll'on lN,
l'ritcii'N. verloren das ^ ' I 'm . A i ^ znnl Al '^l in^ dc5
i'oni 28, Fsbrnar. an: Tciqe d«'v Ka!asnol.'l>', dalirirn
Vcrichtcs beklaat«? man l^vri!^ rcn Pn'lnst ^ » misi^
sä'l'v ^Ul) Menschen.

Drr 'l'l-vlnst d^r ^nssen in> Kamp'> au? der Nl'<
^'ilte l'cim ?l ' i i r in Ä a l a ^ n lvird ani i W ^ ?X'ann
">'f>egel'i)ii. Von dcr ^k' i ic vniu'nun! inan, ^ast
abermals cim- ^rc,iatll' im H l i ^ ' l »,'('>, ^cl'aftopol
rl'i,>nfi >roid^>l ift, 'Auc' ^ l a l l ^ w a <,1.) inclr^l man
dle Malmst ciurö '3l)cils drr na i^ , .^a^ali!'!,c.

'Al:,? K^iistantiil^p,,'! ft!dü zvivd miö wl'Nl.i h'r'

l,c!'l!^^^ ilnlq^l'l ' i it. Der si'ai>;üsischc> Gii'chast^n'ägl'v

^erv ^ l ' n ^ t t ü gab dem nach Pans al'^'liendsn

neucn tmkischcn (^csandle, ^l'rl^ined V ^ ein ^!aü>

zri'd^? Abschied^dincr. ^ H^rr F, d^ i'csscpv ist n ^

'Ül^-andvia znvnck^'l'sl'tt. - K^üstantiiu'p^l mnvdc '.'0!N

^robrl'eil a,n 2s. wsni^ l'cnihrt, :n!r nni^c (^^'andc

mm'drn cru's'üilcn, o!',̂ c ,ed^ch lucscntlich ui l^dcn.

Deutschland.
(5inrv Vskannlin,ichnng dc^ deulschcn Hlls^'^^cins

in Vcracni^ l7 . Ianncv zu F ^ e , i^stalicn sich dil'
Ve>'I'äUnisi> dcv dc'xlsch^n Anöivandcrn' i l , Anll'rila
i,mm", lvauii^cr, und t's gehört l'crmö die Au^wandc'
rnn^ a n s d̂ i« Vcr^inlgtcn Slaoten nicht >̂i d?!i
H^l^nhsitrn.

Frantreick.
P a r i s . i '. ÄLViv;. Di f kaisevliän' AnMI lnna ,^

< toinmissi^n l'iV'll an? l i . d i-nt^v dcin V^rsllü' d<^
^ rm^ 'n :Vap^!.'^n n'n? ^ i lznng, in lvelchci der Ve«
vichl dev en^i>»^! Kl'ninii'sion nbev il.'re qesammlc l'î <
!'^i^e ^Yäli.i l '^i dniä, den Gcln'lal'Eesvclar verlesen
wn^de, Das dnvch ^ie Men^l' der Indnstnc>Erzell^
nlsse nöthig ^'».'oldens Nel'rngebändc ist bereits fl-i'»
t i ^ . iüw ftelll nn! dein ri^emlic^n In^nstric - Palall
^:s>!l!,<ncn eine Cbechäche von ^O.OlA» ^nadl'aNneire^
^'rr ^<)0 Fns, '.',i!î <> ,ius !)M, ^iisi Vrektc). ^^ ael'l
auö dein Pnichte hero^r. dai< alle 'Arbeiten zriii^
geling beendigt ftin werden, uni die ^ll)sfnnn^ der
AiMel lnnq am l . Ma i zn gestatte!' c)>>»f Minister
irolinten der SitznnH bei.

GrOßbeitanmen.
^wischeil England nnd Frankreich - - vertreten

dnrch Lord Clarendl,',: nnd de» Grafen Walemsri - -
iu sine Kotwe:mon. betreffend die dein tnr l . Heere zn
liefernden Vl?riäthc, anl 2^. n . M . ranfi^itt »linden,
ircl^e spende Artikel enil'alt: An . l. 5 i c ^erl>ün>
dcten ^irnleen iollen während l?er Dauer des ge^ei'.'
wartigen .<?rieqe.ö der tnrkiübrn 'Arniee V^rralbe in
nn<^lich!l qleicher Menge Neinn. Art. l l . Soll ic eine
der beiden verbündeten Arnieen, ireil ibr ri i l ^r^j.'ierer
'^,,'iral!' r,?n Pr^stonen zli Gebole steht, oder an?
irgend eiüer anderen Peranlaffnn^ bcrnfen sein, der
li"ir?ischen ?Iimee c-inm sj-.oüerrn Antheil von Vor-
rächen ;nr Pei'nqnn^ ,̂ n stsll^,. dann si)ll, ^el 'n^
einer ^crechien Ancl^leiämn^ at/e ^ Monaie ein Anö<
Mlis nber die '^on jedem der beiden,)'bei'le qcmachien
V>efernngen angeferri^r werdni, wo d.ilin dil' Hatfte
c's! M^s'ikostsn. die l'in^m d<->- l-i-iren .^eere ^nr ^ast
^efilslri, sein mögen, ron, andern ;nrnckcrstatlcl ivrrden
sollen Die Msebä'ynng der beireffenden i,'ieftrnn^en
bat nach einem zwischen den Ober^^mmissarien beider
Armeen voranc- gemeinschaftlich seslzuschendru 3'arife
^.i gescheiten ')Irl. i l l . Die znfolge des vorbergrben
den Artiselö etwa zu nl^chenden Nnckzahlungen der
l'aiserlichen Nl'gierungen »oerden durch den französischen
^eneralfoin'»! an den (^eneralzahlineistei in London
abgeliefert, und wenn solchc ?^ick;a<!lnllgen der brili«
scheu Regie»nüg obliegen, geschehen sie ebenfalls in
London in die Hände de6 fean^olisebeu (^enera^oil-
snl^. ) l r l . lV. Gegenwärtige ^oiwention soll rati-

fizirt und sotl^n die Nalisifationen in London binnen
;ehn ^,agen oder, wo möglich, fr nber auc<gm'echj'e!!
werde».

Vondon, 2^. Jänner 1^'l-!,
< 5 l a r e n d o u. A, ^'^a l e n ^ k i.

Einc zweite, gleichfalls am 28. Februar ratistzirte
Konveuü'on der englischen nnd französischen 3iesM
rung beziebi sich auf die Heistellui^g einer elektrischen
Telegraphcnlinir zwiseben Vnkarest nnd Varna. Ar>
tikel s. b'ine elektrische Telegrauyenlinie, dic sich den
österreichischen Linien anschlieiZt, soll zwischen V n ! ^
reN und Varna, nber Schnmla. Ellistria und Nnsl-
iebiik dnrch die französische Legierung angelegt wer
den. Die Halste dcr Anlaaefosteü ist, nach Eiunchl
in die Rechnungen nach Vollendung des Werkes, von
der englischen Regierung ^n bestretten. Artikel U.
Dir französische Regierung bat duni« ihre Agenieu
auch die Axfsichi und den Verrieb der Linle zu b?°
sorg eil, wogegen sie von dcr englischen Regierung die
Hälfie der daraus cutfallenden Kosten zurück erstattet
erhalt. Artikel lU. Ofüzieüc Depeschen von einer dcr
deideu Regierungen oder auö den Haupiquartieren
der verbündeten Armeeil kommend, sollen vor allen
anderen das Porre^ i dcr Vcwrderung daben, nnd
lxide Regierungen in diesem Pnnkle ans vollkommen
gleichen Fuß gestellt sei». Kommen Dereschen gleich'
zeitig znr Weiterbeförderung an , dann wechselt oie
Vergünstigung frnberer Veflüdcrung zwischen beid^l
regelinaLig ab. Dasselbe Verfahre,l gilt für englische
und sran^önschc Privatdepeschen. Artikel N . Alle
Deveschcn, offizielle sowohl wie private, sind nach
cinem gemeinschaftlich ^n bestininlendcn Tarife zu be<
>ahlen. Dic Einnahme wird von beiden Ncgicrnngcn
znr Hälfte, gctdeitt und soll eö de>l Versendern nach
ciuem gewissen, erst auszuarbeitenden Systeme sreî
gestelli ».'erden, ob sie Vorauszahlungen machen wollen
oder nicht. Artikel V. Sollte, nach H^'H^wung der
genannien Liilic einc der beiden Regierungen zll irgend
einer /jeit die Regung noch and^rl'r Trabte wünft'cn,
so hal die französische Re^ieiung deren Hersie^ung
lind -^l-ivcel' umci' dcn oben nugegel'cnen Vcdiugun..
.^ i i zn besorgen. Der englische» Regierung stebl

es f re i , eiurn dcr Linien < Verwaltung attaä'incn
Agenten anzustelleil, um im briuschcn 7uueressc nber
die Ausführung de,s gegenwärtigen UebereinkomnieU'?
^u N'achen. Artikel >>. Die Vcrreennnngen zwischen
den beiden Regierungen, betreffend riüm'eils die Auf-
nebt und den V et rieb der ^>uie, andererseits bi> ss'in>
nal'men durch Deoeschcn'Vefördernngcu, gescheben am
(vnde eines jeds» Zal>res ' nach gesebehencr Revision
lind Ansglcichnng sino die dcr eincn oder a»deren
^attei entfallenden Beträge sosort auszuzahlen. Ar<
tike! ^ I I . Gegenwärtige Konvention soll ratifi,;l'n nnd
sollen die Ratifikationen iu London sol'ald als inöglich
ausgewechselt werden.

London, 1. Februar 1̂ .'>!>.
(̂  l a r e n d on.

lV.

^»l M^e dec' ^'ärnbergev, an '̂ oessen ( ^ " e !
^^v Ualiliche ^,1>Io5 '!l<',iv,'!l!''.i »eine ^bnrme l>oo.
^'^^n an einem nüben Herbsmbende zivei R'eilei
' ^ l u l , , ^ i^iigsani deil ^>eg in einen Mistern 5t>al-
t raben eini'eblagend.

^s war Dollar nnd sei:̂  treuer Diener Vogomil.
^ief in den Mantel gcbultt liesi Ersterer dem

^serre die ^ugel sel'l̂ sr bangen und sebien, naeb dem
weebselnden Sviele niner ^i'ienen ^n mibeilen, in
denrn ivie ^iebt und schauen, frobe nno ern''ie
^rännle sieb spiegelten, in ein banie^ Cl'ao^ von
Erinn^nügen versnnten.

Run waren rö aerade zehn '^alne, daü er beim
GnadenNeu^e zu l'<»«l>u,>« <i um Sebnn nui? Hijse
sichte, die ldm so l'M'lich zu Thcil geivordei-.

^ . ine Mittler I'ane er kaum dem Ramen nael,
gtt'annt, unr soviel wußte er. da»? sie von den,
Kilben Vater ofs arg mnwaudel! nniröe, U'elebe
Nlftl'andlnngeu uaeb il'rem ,!odi' an^ iln, ül'crginge'i.
soviel soiinle er sieb duiü'el entsinnen, daü lnan nei>
llU>.'Uel zuj'tüilene. seine Muiter sei geraubl worden,
'lud Dlirel' furcl'tbare t>ie>e an den lieblosen Galien
'^biin?..'!!, dasi niau voil bedeutendeni R'eichtl'un'e
^"'ach, den sie uuf ibrein Todtenbene dein ^oln'e
l'c'itilnml l'atte.

Roa', ^ntlaun er si.b, ivle er oft bnnger'g niil
der Herre, die er ivei^ete, l'eiingelomnn'N sei und
^ann iu eii:em '̂Zi'ukel kailerud, beim Heide ^u'lla,
^ic alle Magd, i!'>n von deu sel'önen GoldUlicken
^'^rg^Vl'iva^! . l'ie inl selxoar^eil ^i>nn^schranke ver«
borgen, sein O'igemlM!» seien, bi^ ilm >̂e R'engier

einst verleilele, den Vater darnach zu ü'ageu, wor«
ans der Alte ibn erst raub ainnhr, da:m aber iu
ein Gewölbe loeNe, ibn bier ciuspeirte lnid versieberie.
!:o>b diese Nacht würde er viele belle Slüeke jVben.

Dem Knaben sing e? an <,u grauen, ein ̂ o<b
i:l der I,^and hals ibm in's Freie, eben als an? der
andern Seite wilD aussehende Männer in oen
Hof Niegen.

Die Angst beflngelte seine Hchrinc. pfeilschnell
eilte er durch die Dhalschluchs und dic diebten Wälder,
kaum nabin er sieb uoeb ^eii , in der Morgendämmerung
auf dem Grabe »einer Mutler zu beien.

Rastlos seyle er seilten 'Weg fort , ein Tebmer
l'ali li'in nl'er die Save.

^iach n:anel>ein llmi'erirren gelaugie er naeb
Owrl'''sio, !vo oen anf den ^oi^ Ermüdeten, einige
Reisige oe? Grafen Ulrich von Ei l l i fanden und millewig
aur die P n r g , welche sie beseel hielleu, braeblen,

Gefäll igfri l und ieue Gntinntlngl'cil, die so oü
in nuierdriickten Geuiuthcru eimrur^elt, maebten ibn
balo znnl ^i^blinge der Krieger nnd ibre^ Hauvt«
mannes, uuo l<nu aufjubelte der kleine Hanns, n>eim
ilnn in freien Stnnoeu statt der einförmige» Hans-
arbeüen. die mau ilmi zugewiesen batte. erlanbt
u'ur^e, deu Waffeuübnngeu beizluoohi^n, oder ü̂ ?
ans dem Hörne ;n versuchen, oder einen Sirei!l!engst
^u lümmeln, sorgsam verselüoieg er seinen R'anien,
ans furcht , von selnein Vater entdeck! unc' neueu
Mi«>'andlungen Prei<; gegeben zu iver^e».

So vergingen ^i l»re. er wlirde der nuzettrenu^
liche (^esährie des alten Hauptinannes, dessen mürri°

sches, meuschenfeiudlichcs Wesen sieb durch Johann's
sanfte Seblvermitth oft gemildett mblse.

Auf Ulrieb'^ ' Vefehl nu-^te auck die Vesapm^g
von Gnrkfeio zum Heere des Feldberru Wittoioir,
stoben, und einen Zug nach Vosuien nuluiachen.
Hier war es. wo Hanuö das erste Ma l iu deu
Waffen auftrat, sein Mntl) rettete bei >Vl'<^l'<^ dem
^eldberrn das ^eben, seln gutes Venchmeu bob ivn
von Stufe zu Stufe und vor Belgrad, wenige
Zeit vor der Katastrophe, welche die Srcrne vou
lsilli znm Erlösel!e>l brachte, erbiclt er vonl Graseii
Nlrieb deu Ritterschlag.

)lael> Nlrich's Eriuordnug, als ^awarina, dê<
Grasen Wi lwe. der Graf von Gorz und Baiser
/!rie^risl' ans oie Erl"'ä'aft Anspruch maebteu lln!?
alle siel' um die Gnnst oe.' gefünl'teieu M i tonun
t'en'arbeu. bis der '^elol'err dem Xaiser ^reue selüvnr,
irat Dollar in des ^aisei.' Dienste nnd frcuie sieb in
»er Seele, eine neue ^anfbabn nnter dem ge>valtigen
Sieirer Andreas Vaunlkireber zu bcgiuuen.

Die ^iebe. r'ic il'n fnr Nugnad's Richte Gmma
enttlamnite, die lbn zu T!>aten begeistrrre, seit er
»ic bliibende ^ungsrau zn ?mbach «ab, die iyn be'
stimmte, alles zu wagen, seit er ibrer Reignng sich
oerlicherl fiiblte. sie allein sel,on ivnrde lbn znm
treuen Anl,'änger seines kaiserlichen Gebieters gemacht,
baden. Daß er undanwar an ^^iüowip bandle küm-
inerle und trübte z»var ost seineil zarmi S i n n , aber
konnte nud dürfte er sich an den Wortbrüchigen
anschließen?

V,ebl,after als je beschäftigte ibn beute der Ge>
daick^, ob er seiuc redliche Abk'uusl würde erweisen
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Dnuemnrt.
>f o p e ll l' a g e ! ! . < !. März. Pr in ^ b'!''. is> iau

zn Däneiuark gel'l ii> an!?erolden!l!>.1>er Mimon nach

S t . Peteisl'Nlg ^ a s Volkstbiug !>al das Fi?ian;'

geseh desunli^ angeuomnien,

Rnßlaud.
Ueber die leibten ^lunyei i des verewigten Bai-

sers Nikolaus veröfftnlliel»' die „Neue Pr. Ztg." ein
Schreiben, dalirt ans S t . Petersblirg, >̂. Mär? , in
dein es beipt!

„ . . . Dem »erloimnen in der kaiserl. Faiiiilie
gentäß, wolüe der Baiser mit derselben ain ^'nde der
ersten Woche der groben fasten das beil. Abcndmal'l
nchinen nnd er l'alie nel' dazil vorbereitet lrotz der
ersten Svmptonie seiner .^rankbeii, die ja anfänglieb
nicht gsfäbrlich schien. Da nch aber das Uebel ge>
steigert l^atte. so lonnle er am Soiinabeiid nicht ,^heil
nehmen an oei gotte.'dienstlichen Feie; , ivelebe die
kaiserliche Faiiiilie ^i!ui l^mpsailg de? SakrameMes
vereinte. Heule»! inachte die Kianfheit reibende ^ort>
schritte; jedoch erledigte oer Baiser, trotz des Fiebers,
der soriwäl'renoeu Sll'Iaflo^igil'eii und eines unans-
hörlicheu Hustens, die laufende Geschähe. In> Vailfe
des Donnerstags balte er Angeiiblicke der Bewnsil-
losigkeil und ali? am Abeno alle Hil»'e der är^ilicheil
Kunst umsonst ei schöpf, !var und die Gefabr Driugeil'
der n'nrde, fragte man ibu, ob er da« h. Abendinabl
lul'mcn wolle, Obwohl er nch nnr seit dein Morden
tränker gesul'll. so abute r: doch n«cht die Gefabr,
itl der er sebivebte, nno ,vol!lc die li'rfnlluug »einer
religiösen Pflichten bis zu einen! Momente anfschie^en.
in deni er siel' wiedei stärker nii'Ie!' lviirde O'r
dachte, seiner Gcwobnheit nach, immer niehr an An-
dere, a!^ an sich, nno wollie nicht leiden, daß die
Kaiserin, kauni von c-iner s.I'U'eren ^ranl i 'ei i sienejen,
bei ihm wlichle i cr ^^'spriU'l' i l i r , sie m5en ,̂ u lassen.
n.»enn er sich kränker fnl'le. Dlinn l»at er sie. das
„^wlev il>:s!l" l!',i il'in ^il l'ei.'n. nn? imteN'iVlch
das Gel'tt de>!< Herr» l>ei ^eu Wc'Nen: „Dcin Wille
geschehe wie im Himinsl, »ilso anch auf (^rden!" ,nil
dem Auömfe - >,^a iinni.'r, inilner niw <ü b'n'i^keit!''

Am 18. ^el'uiar l̂ Ul'r Morgens erst sagle il>m
sein crsttl Arzt T r , Mand i . daî  cr sich iil l'öchsler
Lcbcnsgeflihr befmoe ^ sosorl lii'ß der Kiiiser seinen
Beichtvater rnf tn, uno eniilltc im! voller Grine^liliv.
!>rit seine M l lb len iil« (^brist ini Vei>ein oer t'ai>rr'
lichen FlNiülie, welche diese ganze Schmerzensnacht
l'inonrch im Palast vn'einigt ivar. Er wier>nyolic
?ntt liniler und l.'erneln!ll!cher Stimme die Beicht^
l'ete, fü!,'lte sieb !e<chier. inich^t'M N' das Y. Abend'
mnl^l eüi^an.^'n. nno schmt sreudi^cr. „NüN bi.>ffe
ich", s.igte er, „u'ird nuch Gl.nl in ieine Arine lieh-
men! Daraus naym er Abschied von seinen Kinde»'»
nnd Enkeln, seqn.le >̂edeö einzeln, nnd vergaß anch

?ie Abwesenden nich! Die ^.nserin, ?ie «>in Pel l
in^I'! '.'eitü,'^ ba! er, nichl ft' i.'iel ;n iveinen nnd
ml, üir l>ie ^icknntt der ,vainilie zn schonen. T^ann
m^te ei den tteuen Tienern, die er alo ^renndc be<
bandelte, denl Grasen Orloff , dein Grasen Aolerbelvz
und dein Fürsten Tol^orncki ^eden'obl, ließ seine
Kammerdn'ne!', seine Doniestikcn uno die alten Gre°
nadicre der P^lastwache zu sich kommen, nnd hatte
sur ^eden cini^e Worte. Als er darnach Madamr
:)l0hrbeck. die erste Kammerfmn der Kaiserin, vemeikte,
sa^ie er zn ibr ! ,,^ch glaube, ich babc Ihnen noch
nichl genu^ gedankt snr die trcile Sorge, dlc sie der
5<aisenn in ihrer letzten Kranl>' i l l'eiviesen haben.
Seieil Sie ibr aiich klinsn^, ivaö Sie ihr bei nmnen
Lebzeiten waren, und grüöen Sie mein liebes Pcttr-
bof, wenn Sie das erste, Ma l mic ihr b l inu i^^be i l ! "
Als er darnach ftlbst seinen nahen Tod nach Moskau
unD Varsch^n dnreh die ^etcgvaohe» hatte melden
lassen. N'î e er daö Zeveinonie! seines Veichenbe^ang«
nisse^ fest. Wäbmid dein ineloele nian ihm. da^
ĉ-r Sol?» dec< Fümen Menis^l'ison an^ekolnmeii sei

niit Vl'i?fm der inn.^-n wl'^^slir^eii auci Scl'aftorol,
Abi'i ei w^ilce leine .^^ninni^ inehr ^a'.'on nelniiin. ,,Ta«
>rnr>x inich irieder ans die Erde ^nrucksübrcn!" saate er.

So m-^m^'n oie r'.st^i Mor^enstnnden obne
sichtbare ^Vi^,l - der Baiser hait^ sein volies ^cn'iisil-
sein und seine gan^e Sr^eusraft. >nii ^rof;er ^ r e n d i M t
sa!,> er drin To^e entgegen. Um «! Uln ' ^ lme ln i^ i
sich r>e ^chwieri^keileu des Alhe>nbo!eno. (^- t^vie
ans ;n sprechen, lväl'reno sich in allen .Nlrchen da-̂
Schluchzen der Gerrenen mil oeii Gebeten nm ,'^inr
Genesung niischle. Um Mumq fand cr noch ein Mal
die Sprache w!.'i>n. um noch ein her^liche^ ^ebewos'l
an einen lreuen iint' erprobten ^«vimd zu bestellen,
imd seii'.en Sohn zn beailrira^en, der tapsercn (^ar>
n'son oon Scbaslopol in smieni Namei! z» oanken.
(^lne Vienelstiüi^c „achber baiie er seinen lemen
A,l'em>u^ ausi^banch!'. ohne ?,odesfampf, schmerz!^.
Mai , k^nii ihn sehen in seinem .^ ibmel, ê  lie^l
ans s< im'M einfachen Felobeii, mi< feinem Soldaten»
manlel zü^el'ecki, frieden nnd Freude ver?larien
sem Ali^eslel'i, ans dem selbst die Hm,d des ,5,oi?ee
>̂>e Schonl'eil llnd Ma,esläl uilbi aii^zutilqen ver-
möcht l'a>,"

S l , P e i e i s b i l i ^ 1, V^üiz, ? ie Vulletin^
iv'läu' das „Journal de ^erer?buv^" br i i i^ l , lanlen ̂

Se Majestät oei ><ai>Vr, an oer Klippe erüanfi,
bat seil ĉ em 2^ ^ebuiar ^iel'eranfälle gehabt, ivo>
bei ein ^chlischn' Aniheil bcnlerkbar >oar Gelicr»
,oav das ^il-dcr besl^; , mi< Vethciligling der rcä'ien
^»ngr, >u,ll'n^ di,' t'^uüqs -)^il1'i »chlaslos. AiN M o ^
gen ers(h>'in: dav Zlcbc^ sN^a'5 gnuä')ig! ^ rer 'Auo-
!v!irs i!l Nlll'^'hinvcri. A,n 1. März i«!;."..

M . üi 'andt. Enochin, Dr. K a r e l l .
Den !. März l ^ , N Ul?r Al'cnd^.

^ in Zustandt' S r . Majestät des 5?aner6 bal sich
seit heule Morgen Folgendes geanderi: oac- Fieber
ha! gegeil Abend zugenommen, nnd der An^onn ans
den« angegriffenen ^'nngenil'eile, rechts umeu, iu
erschwert.

M a n d t . E n o c h i n . K a l k l l .

Tclsglaphischc Dcpeschclt.
B e r l i n . 11. März. Se. Majestät oer Kö

nig ivird Freitag zur Mlwl l ing Ihrcr Majesiät der
Königin nach Dresden abreisen.

' H a a g , Minwoch. (^weile Kammer.) Anf
eine Znterpellalion Thorbeckes, ob das Vimonrg'sche
?^illtärfontingent bei e^iltnellem Mibinstnionsbcfchlnsft
des deutschen Blindes genöthiget sein weroc, das Kö>
nigreich zii verlassen, anur'onete der Kriegsminisicr
rcrxelnend.

9lcnl'ste l e v a n t i n i s c h e Post .
" ?l'achrichlen ans A t h e n voin 9. d, inelden -

Der Marineniinifler K a n a r i s sei entlassen worden,

. t t a l e r g i s soll provisorisch dessen Portefeuille ilder^

nehmen. Manrosordatos erließ ein Nundschreib^li an

oie Nomarchen, nni geeignete Maßregeln zn treffen,

da falsche Oernchle. ähnliche Veioegiliigen, wie im

vorigen Jahre, l'esmchien ließen.

Am >j. ivnrde in Samos ein starkes Erdbeben

verspürt, ^n Atl'en anßeite e.̂  sich leicht. ^9ir erl'al»

teli noch a n f d e nl ^ a n d >v e a, e i'i b c r V li k a r r l̂

^'achricltten ans Ä o n st « n l i n o p r I , die bis ^iiin st

d ^elct,cn. A>ls der ^ r i n i veriamet nichls Nelies von

Nelang. General Forc» wnrde verabsä'iedei, nn^ ist

nach Frankreich zurückgekehrt, ^'ord St tat ford ^iedkliffe

ist erkrankt, (^s herrschte in ^onstantinopel gro»?e.

Sensalioii über den 5'od S r , Maiestät decl Kaisers

^'i^olans,

Ein nenes Reglem^u n^'gen des ^aüsinia-e^ isl

t'sch, enen.

L 0 k n l c o.
F » ii h l i « st s F l u r a.

D>e nngsivöhl^lich l»ol'i'x Schneemasscn de^ diol'-
iabrigen Ä^inl^rs si,iy st«! einigen ^ageu qeschmol;e!i,
die beirre ^rill'lingssoiine begrüß nns, nno rinl i i i i^
hinaus in oie sreic Na lu r , indes; sie nns freunoliebe
Ovüsie voil Seite der all^rnahreudeu Mütter Erdr in
'^lütblnkuospen nnd Vlnmenfiöm'I'en eittgegensendel.
Von de>: „5tmdern der verjüngten Sonne" wurden
in ^aibachs Umgel'iing gefnnden! Gemeines Schnee
glöckchsli (^>ll<nl!nl^ »ivl^!^), Frnblings'SafrlNl <<>«»
>'u> v t i n ! ^ ) . stängellose Schlüsselblume "l'i'mullu u l̂>n
>!>). edles ^eberttauc (ll<i!<>!>c<> »«^ i l i ^ . gemeiiie MaÜ'
lill'i.' l!,'!!,,^ s»l'l'< >>m'-!), f>eischrolbes Hsl^ekraut, (^!'<«n
<»i'li«'l^, Hase!nn^stailde ',/'<><->l>i>/Vvclliiiu^, schn.'arze
^'^s'wnrz ( l ^ ' t l . l ' l ü ^ ü i ^ l ! ^ grnne Nie^vnrz (ii^lls'-
l'l,!-,^ ^il ili,'.), a.mn'iucr Selveloast il>l>î >>>'' »u7<'r<^ml',
HNn-nclllvschs (.<^nin^ n,l,.«:l!!l»), wolgrie^i'endes Veit<
chen >^ lull» in^ui'ul»,). ' ' i>s ^

fönneii, ob ftin ^a ie r lioch lebe, nnd noch seim-n
ieind>!,^e>! (^roll gegen ibn beivabn habe.

,>n solebe V^trachlnngeii vei'snnl'en. ioar er bi>ö
an das (^liadfnlvet!^ von !',"!»'i,^<l grl'omni.'ii, l'ane
seine Anoacln ^rrichtei nnd iaß eoen ii.m'der auf, um
durch de» dichten Wall? seinen Weg in die Hmnatl?
fortzusetzen, a!^ ein siecher Veltler ibi! uml ein Almo-
sen anflehte.

Hauns gab lhin ein Silberstnck.
„Her r ! ,vobin ivoltt ihr , gegeil den Wald?

nnd bemerkt ibr allein nichl die schwarz einbrechende
Nacht? graut euch allein in,!'! vor dem Walde der

,^9aru iN" , fragte Dollar. „Ach, .^err, lie^ev
tumnieN eller Roß >n die fii'.tbende Save iind gewiniN
das jenseitige Ufer."

„ I h r sei? ein Krisger aus des Baisers .^eere
und wnu nicht, wic euer 'Ausüben allein euch nnter
dem Gesinde!, von dem eo hier wimmelt , den Too
bringen nnirdc."

.,O dürfte ich reden, aber die Vänmc srlbn
ivürdeu uns vi/natbeu, und merkte der alte ^ n r i , da^
il-l' gevlauoert, daß ich g,ewar»et, stalt in seine '^'ne
zu locken, er !vürde mir wob! nir deil ^^inter em
Pläpchen in der Grube, statt an seinem Herd? an-
weisen." (bespannt borebre Dollar aiif, Ju r i war der
Namc seines Vaters , er wollte nnd mnsiie sichere
Ankunf t l'aben.

" t? uistt mich schweigen, Uel'or Herr , ub wi l l
nicht der Ankläger des Pämi-Wir thes sein, aber
fnbrt eneh euer Wcg wo auders b i n , so ist es besser"

»Ja . ,a<-, briünnne der Bettler wie in: blo>
sinnigen Selbstgespräche for t ' »''ein Weib iiiio er, da
ka:u inancher Pilger hin un? nimmer zuriick.-

,>)si der Mann , von dem ou fa!el!l. verbeiraisl?"
,.V'i neilich", meinte der A lnv ,Vin ersles ^ ^ ' i l ' ,

eine glaubte ^^elsrai l , bat er ;ur Nul,e gebettet.
und n i t ^ebn Jahren schaltet eine andere mit ihm."

( 2 ch III 5 f l' I ^ t )

L i t c ra tu r.
H a n d c l s a d r c f t b , , 6 ) sü , Deu tsch land

^^enu es M c h t der ^ageoprcssc ist, ans iedr^
^eügeniäße und gemeinnünige Unternehmen aufmerk-
sam zn »lachen, oas Intcrch'e dafür zu ivecken lind
eö dadurch zu fördern, so habeil wir diese Pflicht
gewm gegen eine Unternebmung zu erfüllen, die
eben >ei)l in Mai i l^ vorbereitet wird. Die Verlags-
bandlung von ^ i . G . W i r t h nnd Komp. brabneh-
ilget nämllch die Herausgabe e i n e s a l ! qc m c i il e n
A d r e ^ b i i c h c s f ü r den d e u t s c h e n H a n d e l
nnv >ainnie!i gegenwärtig zil diesem Zwecke alle auer-
l'au!iie!i deutschen >>indelHrmen, um sie iil dreifacher,
hörbst nbernchtlicher Abtbciluüg nach dem Namen der
Stäote, oer Geschäfte und oer Vefifter alpl'abeüüb
^ordnet der i?csfei!llichü'il zn nbergebeii. Aus diese
Weise wird ein wahrhaft nationales' Werk geschaffen,
? ^ einem wirNiehen V^ ' i r fun i aller Geschäftsleute,
besonders des Handel^slandes ln Delitschtaild nnd im
Auslande abhelfen nnd noch in den spätesten Zeiten

ein treues M ld des dsülschm Handels im ueuli^lM'
ten Zalni'ilnden sein wird. Es ist natürlich, da,?
bci cinnit so mübevolleli und koslspieligeu Unternel'>
ineu alif allgemeine nnd lebendige Vetheilignng >o-
wobl durch Beiträge an Material als durch Abnadme
und Verbreiiuug des Werkes gerechnel wcrdeil mnßio.
Solche kaun aber unseres <Hrachlens auch nicht aus-
bleiben, deuil es leuchtet ein, dast jedes sich Aus^
schlichen niir i>er einzelnen Fir i i ia , keiileswegs aber
dem fnr alle Falle gesicherten Unternebmen von
eigentlichem Schaden sein kann. wahreiw durch ibre
Vetbeilignng jeoe Firma sich und ibrer ^häligkeit
gleichsam ein bleibeuoes Denkmal seht. H>on Seiten
der Verl.agshandlilng iü nach beiden Seiten bin
gleich viel geschehen, um die Vetbeiligiiug zu ermög°
lieben und zn erleichtern. Der Preis des Werkes ist
auf das Villigstc gestellt und diejenigen Firmen,
welche durch die ganz Deutschland bercismdm Vcaus'
tragten der Verlagsbandliing üicht noch besonders dazn
ringelnden n'erden sollten, durften gewiL sein, daß
ibre Notizen mit Dank entgegenommen werden. ")
Möchteil wir uns in unseren (li-warmugen nicht
lauschen uud das bier besprochene verdieiistliche Unter^
nel'men. dein die grölten Halldeloherreu au allen
l>edeu<eu?en Plahen Delilschlaiids ibre Unterstützung
augcdeil'en lasseu, überall die entsprechende Ans-
lial'ine finden. (V. f. T . n. V.)

'̂ » Di.' b^!!^!!ch^! Vüch.'!' sind lu ^a i l ' ach dlllch dl>'
v . i n r > l ,,'l ^ ü ! m l ^ in ZukulaNl,',! ^scht wl.->dsii.
iliio s,,«! ^s<)t ^,i l'l,'ffcü, d,iß !'^,v^l,l dil' Ä.itr.'ui,!', als

Druck ilnd'Verlag von I . ' v . Kiein'lnayr A F. Wamberg in^äiliach. — Verantwortlicher Neoatteur: F. Vamberg.



V ö r s e u b c r i ch t
aus dem Abendblat t der öfter fais. Wiencr^eitunz

Wien ,2 März 1855. M i t tags l Uhr.
Dic lwhevm Y^tirim^u c>:,̂  P.nis -»^ London !).rstä?tt,

dls ^iniüi^r Etimmuiig, von dcr die I)icsî e V^n'st ssell!l''t wir
' D ^ A'isdnlck hi^vl'N war hauptsächlich im Rvick̂ '.nge d

Valulc» und Dc^iftu um 1 pCt. g«M sẑ sitM l'cinerfl'.lr.
Hon ^ ' M . 1 , ucchmm m hcrvrvra^nd.r Wnft niu Hlalw

Die Sp'fnl^til'il. wrlchc sich disfts P.ipi^.^ mtt besondm
Vorsick bemächtigt H.Ü. hol« dcn Prns l'is « « f'r. ? ^ -

tlonal'Anl,ln!l ^l>.l'<; daösclbs wlirr.' von »« '/,. bii! '/, l'.zc,hl

Sl^fch.Udvrrsch"'l'!M^,' ;» ^ /., ^ .̂ ^

Gnmd»'ti.'!^ObIi^. ^ l . O t M , zu 5 °/, 8! / , - ^

M ^ " > t ^ D t ' l ^ m. N. zn - " ' ^ l»« '/, 91 7.

P, ,„.r tctt? ^ l ! . ' ., 4 ° , 9 2 ' , , , - 9 2 ' ^
Mailand.!' d>'l!0 d.lili „ 4 7» Ut °/. --92

dctto dctto 165^ , '»«-106' / .

dc!t̂ ' »surr Emission — "

Wim-Ra.il'^ 'A!l!'ii (zur Kcnvert^nilg

Preßbing^lü. Eiscol'. 1. Emission 2Ä - ^

^eltli ,2. ^imssieii 543 -ü i4

P,ftl)tr HlM^biiilsm - 'Nicn / i8- 60

D«,'?i!,u . Dampfschiff - Oblig. 5, ° ^ «^ - -»«
(iomo^RlN^^ül!/ l3 7̂  <I 7«
0s!crl, ^ ' l ' ft. Los. s!i 7 , - " ^
Wtt!di,c1,'6t5h-̂ 1> HV'., -^9 V.
W^lt!icm!ch' . 2 « ' , . - 2 9
H.'Zttrili.''!'chl' „ l2 7, - < '̂/»
K. f. »llllwicht!gc Dulatcll'ölgi? ^ ) 7^—30 '^,

Telegraphischer Kurs«Bericht

Orund.'ii!l.-Ol'!i^,t. ^n^rcr Krrnl^ü?.! >̂̂  5 "/» ?^ 1,2

Wic^ Äa^ci. ' l f t i ln . . . . . . 111 3/5 fi. m C M

ju 7)00 sl. (̂ , ^ 5^7 ft. i„ O. M

Wechsel-Kliss vom i t t . Mäsz 1^55. ,

Amlicvd.ii», sin' N).> H^sänd. («lild.. Rt!',l. K14 l/^l H M'N^l

Franü'url a. M. (siir l^) fi. sudr,, ^cr- >
cilni-W^hr. im ' ^ < Äs!, ^uß, Gulb.) l!N 1, Ä 3 M^!,n

Hambu> .̂ i'ü >>»i M.irs Van^, G,u^n l)2 5,-8 2 Äru.u ^

Lnidcn, s,,v 1 P'>ms S ln l i i i ^ Hli!^!! 12 14 .>M^n.n '

' ^ r i s . s>lr A>» <>lv!! '̂i! . . ^lild^il 14U7 8 ^Muüar l

Go ib . i,nd T i l l ' r r Ku rs i vl'M lsi. s^är^ l8^5>. >'

Äi'ies. «cl^. ^

^ ^ ^ ' " « ' ° ^ ^ ^ ^ , . '
, f ^ v l v n „ ^ , > r " . . . l 7 . l ^ ^ 7 . ! . ' ) ^

" " " ß ' s c h c „ " . . . . l < ) , ^ 1". . 'N ^
M . G , ^ „ , , " . . . . l Ä 2 ' , 1 2 . 2 3 ^
^" '^ ^"'pniak iU.<t U).^

^"l'na^io 27 2N,j/4 „

K. K. Lottozichuttgen. ^

56. 82. 5,0. 26 l̂ 7.

( Z . Laib. Zeir. ^ r , 6 I o. ,7 . Mä>! l«55 . ^

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
^ng, iü L<n'!viä) a>n t t. Mal,^ 1555.

,-dtt' E in Wiener Me^en ! ^ ^

'"" ^...,._. ,̂_l._!̂^ ^ ^
^ ^ W e i z e n . . . S 1 « ^ i 8 2 0

" l ' t t . H a l l ) f r u c h t . . __̂  ^_ <; 2 0
.. , K o r n . . . . 5 4 5 ^ > 6 ^

H i r s e . . . . ^ . ^ . ! .i ^ «
H e i 5 m . . . — ^ . 4 >l8
H a f e r . . . . 2 2 4 ! 2 4 6

! Fremden-Ättzcigc
der hier Anssrkom'nencn und Abgereiste«

Hr. G>^s v. Moinison, P l io .n i^ ! — Hr.
Vact'lin'tt, k lüssischcl' Oboist; — H>'. Nr-. Ottok,
Heili^al'll?,!, k. f. K?»jlpi,5; — Hr. Ä^. W . Sti le

let, P^'^'.^it'r, ro!i Wien nach T^est. — H,-. I)
, Alo<5 Dodlella, Adoo^t, von Wien nach Finme. -

Hr. Vinceii^ c^o^m , k. .̂ Slattha,'t^c! - Setit'tä
' oon Zai-a nach Wie,,. — H-'. Josef Wollheilils ri 'n

szsschcl' Pl-^aiiei', oon Triest „ach Wll'n. - H^. N
^olo Michieli?, Besitze»', orn Udine nach Wi».'n. -
H". Ichaln, Bcigl?o^'!-, Ockonon?, rcn Wicn n.u
Blir^'n.

., Den !5. H:'. V>. Ncw^ü ! — Hl'. Musen
- Hr. Thomas Maciarels; __ Hr. H Kote; -
Hc W. ^ln'ch, — »nid H>'. John Esiltt, k. ettc,l,sch
Dolta-en dö>- V'edizin, — lind Hr. Ml?r H.ißini
Kaufmann, von Wien ncich C^listiintincoel. — H:
Paŝ n>,se Iaslngian, Piiest^' dei' M^chitaristel^Coü^if

'^>i Tli^st ü.ich Wii-n. -^ Hr. Johann i)^ß>, Ha,l
^slsniann, ron Wi<n ?̂ach Tri,'st.

^^clchttißdcrhisrV^

i i , an Ii-aisen.

Dl'n 8. V.u'ba^ Zh<?!'n?. Inwohnerin, att ?Z

le>s schwache.
Tcn 9. Michael VratlN.i, Tagsohnes, alc 53

Jahre, ln der Tiin^u-Vc'rstadr N'.. -i?, am Ma^en
krebs. — Agnes Posüizl), Magd, al: 24 Iah le , ir,
^>r Kapl^!!,er-^oi stadc >̂ .̂ A5, am Typhus.

D' i , ! 0 . Icl)a»n Bt ' id^ Schniid^'ftlle, alt
41 I a h e , im Zivil Spiiai Ni'. I ; — Baichclo.
»unls DiniiL, Schw.'iü'chl.lcht^', alt 4.'t Ial?le, i
',>r ^ t Pt>tl'rö'Voi^üdr ,^.'i'. s)<!, — lmd t'i'Ni ?l>l-
lcn Wochinj, Gieißkr, lein Kind Johann, alr 4
Ial-re, ii, ü'cv StaDt Nr. l l ü , alle d-ei am Zehr
f.cl'«i'.

D '̂n i l . D^n Hl'-rn Feidilian!) Belin.:, Hand.
schul)»,:ichei- >wd .s).n!sbl-s,tzei', sein Kind Anna Apel.
lclü'a^ alt 4 Wachen, in der Stadt Nr. 198, an
fraise».

Drn >2. Dem Herin I^sef Gaviup. i?edcr."'
il»d Han^slhcr, j^,ie Tochcei^lnro.ila, ^c 9 Ial)^>.
m der Polami.-Voist^dc ii^r. 12, am F^f l^e ! ' .

^ D.<i, «3. I ^ob Hni ln, , Hiil 'k'iss^, al>5 Kirsch-
i'clf d<i E,«lier„, a!c ,7 Jahre, ist an dcn Folc,cn

nild von t-on ins Z,vi l . S>.'!«l ^,7. ! lo5t n^''brachi
und 9.'iichiiich beschant weiden. „,, Der N- 3< >hl

^ladt 9 i l . j,7)ti, a« schwache. - - Tder.'sia Hal'e.
Magd, alt 32 I a h ^ , i„ ^,r Pola.ia . Vo, stadt Nr. ,

Nr 9, an der ^"^„ lähmung. ' ' '

Jahre, iin Zi>.'il. Srical )̂̂ r. j ," <̂m aus;el» Bi^n»

chr^il'es, sein Ki„b Aiois, alc l Jahr und lN Mo
>,,Ue, in der Polana.-Versiadr N r̂. 38 , am Zehr.
fieser.

Z. ^6^. ( ! ) Nr 661, g
E d i k t .

Es wird bci°aintt « l ^ c n , daß Mari.l K i l ^ ,
von GrUschee, roüi l)och!ö^l!ch^, t. k K^isg/riäNl ^
'Illlist'dti mil Beschluß uonl l ; i . l'. M . , Z. «36.
als Vllschwmdesin gerichtlich crkläls, und derselben

^ Ios^f Schlcimtr von Gotische? von S^ite l>eZ g?-
fcrngttn N^zirrSgenchtes als Kul^D!- l)cigcg,de<«
wnrde.

^ ^ K. k. B^rkögklicht Gottschec ain 12, Februar

ls' j855. ^^_______^_ „̂

Z7^7ß. ( I ) Nr. 8Ü9.
— E d i k t .
^ I n dcr Eferuiionssache des Herrn Flanz Pezh?

von Altenmartt, wider Mart in MlNz von Igt'idorf,
pl-ll), 80 ss. l̂ . 8. <:., ist die sü'r dcn Letztern bestimmte
Feildiclungs-Erttdignng, we^en seiins derzeit unlie^
kcumten Auftuthtttteß, ren i!?iu besicllten t^ui-üwr acl
/,ct,^m Anton Banz von Igendorf zugestellt worden,
wooon Martin Mulz, wegen aUMiger cignnr Wahr^
nehnnmg seiner Rechte, verständiget wird.

H. k. Bezivssgericht Lacis am l . Mürz ,855.

Z^3?""(I)^ " Nr. 1058.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte LaaS wirb mit
Bcznq auf das dießgerichtlichl' Cditt vom A0. Äo.

^'"' rembcr v. I . , Nr. 106^7, belaimt gemacht, kaß,
nachdcm zu der in der Erekutionssachc des Johann

^ ' Bara^a uoil Krample, gsgen Jakob ÄoSmann von
' '' Oroßolil.'r, p i fo . 300'si. ^ «. <., am 8. März

^ o. I . V0!^ino<nnnne?; zweiten Feilt?ietunq kein K^llf'
' " lnstig^r erschienen ist, am 10. ? l M d. I . dic dritte

vorgenommen werden wird.
7" Laas am 9. Fabmar 1655.

nl Z. 583. ( l ) "

"1 Gänzlicher

' A u s v e r k a u f
ch Tuch- llndSchltittwarelchandlung

".>' i n L a i b ^ c h ,
^ a us 0cni sch on l)eka tnit q en»achten Grunde:
° „bed i «tc»d «nter ^abr i tspre isen, "

l) l) n

^uch, Peruvien's, Zefir'o; dcl̂  neuesten
l. Flühjahr- und Sommer«Rock- l»nd Ho-

senstoffen, englisch Plquä-, Toillnet- und
i- Scwen M l l t ' e , schwarze Atlasse, Creas^
r ^'imvanocn, Leinen-Trllls, wcißen unl)

gefärbten deinen-^ückcln, Oi-lean's, Tbt-
^ dei's^ ^üstcr, scl^enen. Regenschirmen,
' Era^al'ö, Wact)ö!emwanoen unoj De-
.z l^lne UmhanMchern.

^. 2Äl. (2)

TM a lnung .
^ Ich erjuche Ieoermann, aus meinen

Nannn, sei es auf welch immer für eine
Ar t , wever meinem Sechne Johann noch

l ivcm Angern für iyn etwas Uj l'orgen oder
Ul verabfolgen, mdem ich hierfür nicht

Franziska G y b l .
ö. 357. (3)

Ein Praktikant
wird tn emcr Schnittwaren - Hand-
lung luer aufgenommen. Das Nähere
tm Zeztungs- Comptoir.

TZ" Z^ene ^asttMprcdisst«'« f«r die
ssovildetl« Stände!

I n dcl' I . ?l. K l e n r <> > ch'lck,. n V^r l i ^s^ i l ^hand-
llin.' ln Ml-11 ist io,".'» ">'" ^'fcd'nn'n t!l,d l̂ ci
^H^0«^ I.^«t^»»N« in La.̂ ch,
> w!e in aU<n alli^'l» Bn«i't)N!0lnn^en ;u H^den:

Il'sll''. iier U^rlallil'Nl'
u n d

Judas, der Verrathen.
S i e b e n P r e d i g t e n

für
die gebildeten Stände zur Fastenzeit des Jahres ,854,
gehalten m der Fk,:unas.Hanptpf^rstirä'e » M a r i a

H i m m e l f a h r t " zu Ot'en, umi

Priester dt's '^^i.^ikri i , . ' , , ^l l t t l ' l« Admoltt uil^ k. k.
<^yn>iiaslal. P^fi-ssoi'.

Glcg Ociar. 1855, biosch. -W fr. C. M.



2?a
Z. 12b n (,) Nr. MW

W verholte ̂ i^tatlons-Kundmachung.
Bon der k. k. ^ a m l i a l ' B ^ l l k s ' B^rwallunss

in Lai^ach wud bekannt qemachr, daß, nachdem
die zur H^'j'i.'Ulmg Ml'hlltvr Reparaturen und
Konwvalionb - A g i l e n am Acrarial - Brückrn
mc>ltt!)gfl)äud^u Tichcmul'ch, soivi^ an dem oa^l,
q^)öiiq.n Sc^U,,edäuve, m Folq^ ?lnoidl,unc> t'cr
yocklödlichc^ k. k. Finanz-l'andlö Dtlektiür, ^u
G<a^ <!.!., 24. D^l'mdl't' l « 5 4 , Zahl 255U7,
am ^ Iät>n<l ^l«5.> auSgl'schrleben^n, und im
Amtsblatt? zur ^aibachrr Leitung Nr, 2 9 , <1<ln.
«. Februar ttt5,5, Z. 54 2 ( l ) kundgemacht
Muwendo « 1,'i^ilatioi, om 2, Mä>z »«55 ohn?
Erfolg geblisl^'n lst. eine zweite Mlnuendo-öizi.
talwn am I I . Mä'iz l ^55 um w Uhr Vor
mittags bei ocm yiesigen k. k. GefäUcn Ol)elanue
zu diesem Behufe unter dmselden Bedingungen
vorgenommen werden wird, wozu die ^«zitations»
lustigen, welche den detallltten Kostenüberschlag
bei dem genannten Gefallen-Oberamte einsehen
können, eingeladen werden.

K. k. Kamera!«Bez,rts-Verwaltung.
kaidach den Z4. März l,»55.,

Z 120. « (2) Nr. 4 « l .
K u n d m a c h u n g

der ersten d i e ß j ä h r i g e n V e r t h e i l u n g
der E l i s a b e t h F r e i i n v. Sasvay 'schen
A r m e n s t l f l u n g s - I n t e r e s s e n , im Be-

t r a g e pr. »3D fi, S. M .
Vermöge Testamentes der Elisabeth Freiin

v. S a l v ü y , gebornen Gräfin v. Duva l , ää»».
öalbach 2!t. Ma i 1798, sollen die Intenssen
d«r von lhr errichteten Armenstlftung von hall)
zu halb I ^ h r , m,t vorzugswelser Brdachtnahme
auf dle Berwandten drr S t l f t n i n und lhres
Gemals, unter dle w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n
u n d g u t zges»ttete n H a u s a r m e n v 0 m
A d e l , wie allenfalls zum Theile unter bloß
notnlititte Personen in Lalbach, jedesmal an dle
Hand vertheilt werden.

Diejenigen, welche vcrmög dieses wörtlich hier
angeg»denen Testamentis eine Unt.rstutzung aus
Weser Armenstlftung ansprechen zu können glau-
b l n , werden hiemtt erinnert, ihre an dle
hohe k. k. L a n d e s r c g l c r u n O deß H e r -
z o g t h u m s K r a l n gerichtern, Bittgesuche um
einen Antheil auS dlkllM j.tzt zu v.ttyelklchel,
Stlstungs - Interessen, Betrage pr. vAU si. in
der fürstblfct,östichlN OrdinürlatHkanzlrl lm B>-
schofhofe h«,nl, en v i e r Wochen e in z u r e ^
chen , da r i n i h r e M e r m ö g e „ O v e »,̂  h â  l l-
n i sse g e n a u da rzus t e l l e n , i h r E i l i k o m -
men ohne R 'ückha l t n a c h z u w e i s e n , d ie
a l l f ä l l i g c ? l n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n
K i n d e r oder sonst drückende A r m u r h s -
V e r h ä l t n i s s e an z u g e b e » , und den GejU'
chen die Aoelsbl'wl'lse, wenn sie solche nicht schon
bei früheren, Betthnlungen dltser Stlftungöln-
teressm beigebracht habtn, sowie die Verwandt-
schaftsprodcn, wenn sie als Verwandte eine Um
ttt stützung ansprechen, vorzulegen, in jedem Falle
aber neue A r m u t h s ^ u n d S i t t l i c h k e i t s
Z e u g n i s s e , welche von den betreffenden Her-
ren Pfarrern ausgefertiget und von dem löbli-
chen Stadtmagistrate bestätiget sein müssen, bei
zubrmgen. - Uebrigens w>rd bemerkt, daß die
aus diesen Armcnst'ftungs > Inter.ffen ein» oder
mchrmal bereits erhaltene Unterstützung kein
Recht auf abermaUge Erlangung derselben bei
künftigen Vnthellungen dieftr S t l f tungs- In - .
telissen begründet.

Fürstb'fcköftichrs Ordinariat kaibach den V.
März l 855 .

Z, 384. ( ! ) Nr. 1««5
E d i k t .

Da die mit dem dießaerlchtlicken Edikte vom
27. Jänner l. I . , Z. O M , in der Exekutlonssache
des Mart in RegaUy, wwer Mathias Vrezelnlk
btkannt gegebene l . Feilbietuna der, dem Lctztern
gehörigen ^ Th^le des Hauses Consc. Nr. W
sammt Gamn in der Nyrnau keinen Erfolg
hatte, so wird am , , . April l . I . zur 2. F,i l-
bielung geschritten werden.

Nom k. k. Landesgericht Laibach am W.
März l,U55.

3. 366. (!) ^ ^ — — ^ — _»»^ >>»^^^««««—^

^ M Äs » 3s O N

Allgemeine gastronomische Gesellschaft zur
Grrichtung von Gast-, Kaffeh- und Spelse-

H ausern in Paris,
d m c h geschlichen A k t konst i tm ' i t - A k t i , n v o n 2 5 F r a n c s , w e l c h e I 0 0 b i s l 5 0 ° / , ä f , > - l i ^ ....^
d u z ! , - . . . k ö n . , e . , n a c h V e l i e b e n z a h l b a r . J e d e r A k t i o n ä r e . h ä l t p>-, Ac t ie eine E m l a d m i H r t e u .
e.ns.n G r a t . s ^ M , t t a ^ s s e n . d.e an T r i t t e übe . t r agen werde. , k a n . , ; auße rdem steht es
oe., g ^ e . , B e r ^ semer A m ' e n m M i n a M e n bezah l t zu m a c h e n , u n d g a n z b e s o n d e s i , d e m
p r . c h t o o l l e » l o k a l e , e i n z i g ,,, E u r o p a , s o w o h l a n N u x u s w l e M , A u O d e h » „ , „ g , g e n a m n -

Kapital der Gesellschaft 3 , 5 » » . » » » Francs,
aeaenwärtin Emission des 2ten Q u a l t a l s .

N a c h r i c h t f ü r d i e j e n i g e n P e r s o n e n , welche
A c t i « n »l p»ri w ü nschen :

Der geschaftSführende Administrator der allgemel--
»en gastronomischen Gesellschaft, indem er die eiste
Ausgabe der Accien umenn 2 l . Oktober v. I . schloß,
hatte zum Zwecke, von den Kapitalisten >,ur diejenigen
Fonds zu verlangen, welche zur Eröffmlna eines ersten
^lNti'nehmenS unlMMttgll'ch nöthig waren und kein
große,eS Kapital i " veiwenden, als bis jenes mit den»
erilcn Ei folge gekrönt fei. — Alle diese Hoffnungen,
fioden >1ch heute oeiwirklicht; seit
sich das Don^i- <̂> I ' I^xpnzl t lun genöthigt, räglich
-lttt) <^äste ju 7efell'ren; so grosi ist der Andrang deS
Publikums. — I> , d«u BaUnächt.n d<r Ol'ei- kann
es 1500 Souper geb,,,. -— I n d«r sichern Hoffnunq
nun, das Glück der gegenwärtigei, und noch zu tom?
menden Actionäre ju machen, — sow?h! durch h,e
beivits crzielcen Nesullatt», als dinch Giündung neller
Ecablissements vor der A lMe lwng, steh^ ,',ch der Ge.-
!ch^'tsfnh!'ei' der G''seNschasc o^i^nlcißt, die Ausgabe
lieuei- Accien von 2 F i . , fnr das zweite Vierteljahr
'eitles Bestehens zu eröffnen; ,r eriünert hiemit, daß
das Kapiial der ?lctien folgender Weise gesichert ist:
G a r a n t i e heS A c t i e n k a p i t a l s der a l l g e .

me inen gas t ronomischen G e s e l l s c h a f t .
Das Acti'en.Kap'Ml ist gesichert:

1. Dlll'ch das in den Lokalen befi-'dltche glänzende Ma-
terial, a ls : Möbel, Krön- und Wandleuchte,', Lam-
pen, Bronzigegenstände, werchvolle l lhren, Spie^
ge! ic. « .

2. Durch das Mater ia l : Wäsche, Silberzeug, Kry.
st^Ugläsel-, Porzellan, ,c. ,c.

3. Durch die Rechte an den Mielhvertrag: die zwei!
der Gesellschaft allein und ausschl,eßlich überlassenen
Häuser, sichern an sich scho» delselbei, große Vor-
theile,

4. Durch den täglichen Nutzen: Es ist bekannt, daß
bei derlei Unternchmen keine A n von Verlust mög-

lich ist; die des MorgenS gemachten Auslagen kehr
ren ?lbends, vereint mit dem Genusse , in klinge».
der Münze in die Kasse zmück.

L. Dmch de„ Werth des FondS (seit einigen Jahren)
sind derartige grosie Restanrationsfonds von 200.000
bis zu 900.000 Fr. verkauft worden.

R ü c k z a h l u n g der A c t i e n nach B e l i e b e n der
A c t i o n a r c .

Jeder Actionä'i- kam, sich fnv den K^ainnitbelrag
seiner ?lclien in Diners mit festem Pfeife ,',, e,»«m
der Spsiseh^liser dei- Gesellschaft l>ezc>l)lt inachen^ Diese
E>!'r>chm»g bril^rzmei Vcitheile mit sich.- sie rerstirtet
l ) l "em Inhaber seine Aclien anf leichte A n zu ver.
nuybaren; 2) wird dieseS aUmälige Zurückkehren von
Amen die Vortheile derjenigen Actwnare, die im Ver»
trauen auf die Zukunft der Gesellschaft dle.Actim in
Handen behalten, verfünffachen.

B e r e c h n u n g des G e w i n n s , den oie ? l - t i e „
der a l l g e n, e i n e n g a st r o „ o »n ischen G e s e I l e

schaft br i ngen werden.
Die zwei elften Lokale der Gesellschaft können zu-

sammen täglich 2000 Mahlzeiten geben. 2000 Mahl -
zeiten zu l Fr. reinem Nutzen . . 2000 Fr. —
oder im Jahr zu Zssß Tagen . . 780.000 Fr. —
welche auf das bis jetzt verwendete Kapital von einer
halben Mi l l iyn schon l 4 H " / ^ Gewinn beim Minimum
d«ß Erlöses geben, ohne die Amortisation der,in Diners
zurückbezahltel, Actien zu veranschlagen.

Ueber wachu i ' g s aus schuß der a l l g e m e i n e n
gas t ronom ischen G e s e l l s c h a f t :

P r ä s i d e n t : V. B o u g e r e l . kais. ?lppel.,Nath a. D.,
Ritter der Ehrenlegion.

V ice - P r ä s i d e n t : G r a s v . B e l l e m a r e .
G e n e ra l ° S e k re t ä r e : G r a f V. Ve l l e fondO.

N i t t r r V. P i e r r e s .
V. P e r r e t t i , Ritter der

Ehretllegion.

Actien der gastronomischen Gesellschaft ^ 2 Fr. nebst den daran befindlichen Einladungen zum unent°
gelllichei, D ine r , weid,» von l 0 llhr Morgens bis 4 Uhr Abend« am Sitze der Gesellschaft, rue I^nnelie-
til.>r, im Bmeau des General» Sekreraiiats ausgegeben. Von Auswärts belieb« ma» die Summen durch
Gichtwechsel oder sonstige Anweisungcn an die Ordre der Herren Vrnti-e ä ' H u r i o l H ^ . , ^ r . Z l , rn«
I^epeUetiei' » I 'a r j« , e>«zusenden, sowie bei der Post alle Werthbriefe, die mehr alS M W Francs enthalleu,
zu recsmmandirel,. D>e Acnen und un«nlge!tliche» Einladungen wr!'d»n sosorl lnit Wendung der Post folgen,
Papiere, dle an der hiesigen Börse notirt sind, werden zum Tageskurs angenommen.

(Wegen Acnen kann man auch an obiges Zentral «Bureau für Deutschland schreiben.)

3,277. (2)

A n z e l g e.
Gefertigter dankt seinen geehrten Abnehmern für das ibm bis jetzt geschenkte

Zutrauen und beehrt sich zugleich, biemit ergebenst anzuzeigen, daß er ein großes
Sortiment von oen m neuester Art und Fa?on Verfertigren Waren- als: Fr i ih -
UnftOfächer, Handschirme (Kniker l - m«d Misabeth 5Schirme), als Putz nnt
neuester Art <5hemlle, GinmH und die neuesten geknüpften Fransen, nebst allen
anderen Gattungen von^TonnOnsclnrmON auf Wiener unv französische Art, sowie
auch von verlchiedenen Seiden- und als: Meise-,
Navcr-, Stock- uno Sprung-Schirme am Lager habe, wonut er sich dem ?. ' l .
verehrten Publikum bestens empfiehlt.

Auch üdernimmt er das Ueberzichen mit den bei ihm am Lager befindlichen
verschiedenartigen Stoffen uno Putz,Ehenille, G i n n « , Garnier u s. w., Nepa-
r iren und Mntanschen der Darapluie's und verspricht prompte und billige
Bedienung.

Laibach im März lW5.
V. Miknsch,

Sonnen- und Regenlchilmfaörlkant am
Hauptplatz Nr. 235.

Jäger von Son«ens und Megenschirmcn, im ersten Stock gassenseits.


